
   

 

Professur für Versorgungsforschung in der 

Rheumatologie 

 

 

Die Rheumastiftung, eine Stiftung der Deutschen Rheuma-Liga und der Deutschen Gesellschaft 

für Rheumatologie, stiftet für fünf Jahre eine W2-Professur für Versorgungsforschung in der 

Rheumatologie. Antragsberechtigt sind deutsche Universitäten, die über eine eigenständige 

Abteilung oder einen Funktionsbereich für Rheumatologie verfügen. Die Professur soll eigene 

Schwerpunkte entwickeln und handlungsorientierte Forschung betreiben, die darauf gerichtet ist, 

die Ergebnisse der Versorgung und damit die Lebensqualität rheumakranker Menschen zu 

verbessern. Für diese fünf Jahre stehen 600.000 Euro zur Verfügung. Interessierte Universitäten 

vertreten durch den Rektor werden gebeten, ein nachvollziehbares Konzept vorzulegen, das 

folgende Aspekte berücksichtigt: 

1. Geplante inhaltliche Schwerpunkte der Professur für Versorgungsforschung 

2. Einbindung in die universitäre Forschung und Lehre  

3. Interdisziplinäre Kooperation mit Fächern wie Epidemiologie, Biometrie, Gesundheits-

ökonomie etc. 

4. Zugang zu Patienten 

5. Beitrag der Universität zur Ausstattung der Professur (Räume, Sachmittel, evtl. 

Mitarbeiter) 

6.  Angaben zur Verstetigung der Professur nach Ablauf der Förderung durch die 

Rheumastiftung nach positiver Evaluation zu den heute gültigen Evaluationskriterien. 

Aufgaben der Professur: 

Empirische Versorgungsforschung zu muskuloskelettalen Erkrankungen mit den möglichen 

Schwerpunkten: Studien zur Analyse von Strukturen und Prozessen der Versorgung 

rheumakranker Menschen, zur Inanspruchnahme und ihren Determinanten, zur Bestimmung des 

objektiven und subjektiven Bedarfs an ärztlichen und ergänzenden Leistungen, zu regionalen und 

sozialen Disparitäten in der Versorgung, zur Organisationsentwicklung der Versorgung, zur 

Evaluation und Qualitätssicherung von Versorgungsformen und –konzepten, zur Stärkung der 

Partnerschaft zwischen Ärzten und Patienten, sowie zu gesundheitsökonomischen Aspekten der 

Versorgung. 

Es wird gebeten, ein aussagefähiges Konzept (max. 5 Seiten Text) sowie eine laienverständliche 

Zusammenfassung (max. 1 Seite Text) in deutscher Sprache bis spätestens  

15. Dezember 2011  

zu senden an: 

Rheumastiftung      Köpenicker Straße 48/49 

z.H. Christoph Ziegler      10179 Berlin 

info@rheumastiftung.org    Fax: 030/240408479 

Telefon: 030/24048481      www.rheumastiftung.org 


